
Zur Leidensgeschichte des Cistercienserstiftes
Goldenkron.

Urkundliche Beıträge.
Mitgetheilt Dr Valentı Schmi1ıdt, Cist (Hohenfurt)
Im Nachfolgenden bringe iıch CINISE Nachträge ZU sUrkundenbuch VONN Goldenkron („Font. FÖ Austr.“ Z S0 un

den egesten Tadras („Studien Mitth XII Sie S1nd alle
mıt CINEr Ausnahme enthalten ı den reichen Rosenberger Kegesten
des Matthias Böhm, Msec des Stiftes St Florian, ÖOberöstr.,
das durch dıe ((üte Sr Hochwürden und Gnaden des Herrn
Abtes und des Herrn Bibliothekars Czerny bereitwülli; ST
Durehsicht übersandt wurde. Die Originalien sind 1112 S C |08Ss-
archıv Krummau. Panger] bekam S1e nıcht Gesıicht, obwohl

M 11  —_ Schlossarchiv Jängereeıt für SeE1LN Urkundenbuch forschte.
Möglich, dass S16 verlegt'en; da aber das Schlossarchiv noch
ängereeıt für die Forscher unzugänglich |bleiben wird, entschloss

ıch mich ZUr Mittheilung.
Es ist; C111 düsteres Bild, as die nachfolgenden.Urkunden

r uns aufrollen, -es ZEIS uns W1e„Goldenkron“ „Dornen-kron“ wird; hıetet aber auch des Erfreulichen den
A das &ute Recht und das anvert heıligeKErbe

Väter.

1455, März, Das Stift Goldenkron bittet
dislaus, die Rückstellung der dem Stifte VOT 36 Jahren

eNtzogenen Güter- veranlassen.
wurden seit 420 denKRosenbergern und anderen verpfändet,Verg]l d meıne Abhandlung : »Die Fälschung 'V. Kailser- KönigsurkundenmaD Ros.« 1n den Aıtth. Ver. Gesch Deutschen ın Böhmen.«

. 11 Jahrg
1455, | Jull, D>  ht Gerhart on (Goldenkron

wiederholt diese Bıtte. *
auf erfolgten die Urkunden des Ladislaus.VOIN 26 Dec. 1456

Mai . (»Font, rer. ‚Austr.« 2; 37 487 L3 491 $}
(1456 —1457, 14.Mai) Abt Gerhart und

on vo Goldenkron bittenden Herrn UlrichV3 KRosen-
E: doch C1INe Theil der Stiftsgüter zurückzustellen as
sSie de L-den Stand setzen, "das Stiftsgebäude
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zustellen un dıe VO den Hussıten eingeäscherte Kirche
och bevor die Mauern zerfallen, 11 7ı

Die olge dıeser Bıtte wl der Vergleichsentwurf 1457 (Vergl >Cupıiens
1Laque dıetus dominus Ulrıcus de Rosenberg restauratıonı el relevationi
cdıetı monaster Coron intendere. » F’ont. Austr.« S0 489.) Am

Maı 1457 legte Ulrich Ros dıe Leitung SCeC1INES Hauses I1 Cl1e ände sC1NC>
Sohnes Johann

1457 VL  ET jen Johann V kKosenbergz sendet;
die VOIN LA IsSsTads erhaltenen Brıefe, 11 welchen ıhn der
Könıg aufforderte, den Stiften Golden YO un Mü  ]hause 8!
dıe VON SCc1INEIN Vater Ulrıch besessenen (züter zurückzustellen,
.  2881 Zacharliaus V. Nempyschl, Johann us V, C emin und
Ja CD NO ET un ersucht S16 1n dieser Sache möglichst

vermitteln, WIe auch selbst deshalb eım V ater mündlıch
Fürbitte geleistet.habe. ?)

O  N  Z  O Briefe Vr Ladıslaus Auftrag Johann NC Kosenberg VOLlLL5 Maı
1457 (>Font, rer.: Austr.« Sl 492 beigefügt; Panger] IN 493) bereıts
ichtig vermuthet, ass dıeser TYT1e des Königs als Briefeinlage gedıent haben
111 U 5S$S! Zacharilas Nemyschl urggra; 11} Krummau, die beıden andern
rosenberg. Beamte ase1lbs

- A 1460, Dec Georeg VONN Böhmen erinneri
auf Anordnung des Kaisers den Herrn V, R o L
das Stift Goldenkron den VO  = ihm ausgestellten Verschreibungen
KEMASS mıiıt dem Nöthigen ZU VEFrsOrgen.

eorg Podebrad 2Rl 31 März 1460 dem Johann Kosenberg
cdıe ((oldenkroner Güter verpfändet, trat ber schon 088l Sent. desselhben Jahres
auf die e1ite des es (»FOIIt.‘ Austr.« Ol 501

et MathiasVO  =) Holkau verkauft dem
bte Johann un: Convent Goldenkron den W ald „RozZenieci“ um 17{ Schock Pr Gr Bürgen: Peter VisSne

Wettern und Nicolaus V Brezi.4
Pangerl kennt diesen Abt Johann nıcht. Eın A’ht Johann wird 463—65

erwähnt; ihm olg Abt Leonhart 1467—14729. Dieser ist. AIl Qet. Y
nıcht mehr 112 Besıtze der Wurde Dagegen erscheint 28081 genannten Tage der
Pr1ı0r Johann, denn bald darauf ZUIMN Abt gewählt en Mag. Der
nächste Abt ist Niıkolaus, ZUIN erstenmale genannt A  20881 14 Mai 1476

Herbst 14.74—14.79). jenstag hach der Anostel-
eilung, Prachatitz Wenzelvon Rabenstein auf Hradek
macht hu An S S, dem Obersthofmeister des

V Böhmen und Hauptmann des Pilsner Kreises bekannt,ass die Nachricht, xebe dieEinlösung des G « D Sa
Z unbegründet SCI  . wolle diesen DBesıtz OIn Schlosse Krn WwWwun
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nıcht rennen. Er besıtze jedoch EeiIiNe Verschreibung aufs Klo Qr eGTL
Schlägl VO  un 600 F Gulden, worauf VO dortigen bte
bereits 300 erhalten habe; diese SC bereıt, dem Schwamberger
abzutreten, WEeENN sich diesbezüglıch miıt ihm vergleichen wolle

Die Datıerung der JIrkunde ach yrady VII 95 Das
Goldenkron gehörıige Salnauerı (zxericht wr unı 1460 Prokop VO.  -

Rabenstein un se11N€ Bruder Johann und enzel verpfände worden (»Font 62

Austr 377 502 {f.) Krnwu hält m fur die Feste Hausberg he1ı Pargfried
Das rıe  ıge um durfte SC 1MC 1476 16 Juli

1479 [ arz Krummau Abt Niıkolaus Frühau{i
und der Convent vVvoxL (+0oldenkron verkaufen den W ald M

1UZ Anl das der Pfarrkırche gehörige
ort Mırkowiıtz umn 19 Schock Pr WenzelGr Bürgen:
V, Schwamberg und der Edelknecht Erasmus Michnitz

Abt Nikolaus resignı1erte AL Mai 1481 (»Font rer Austr.« Sl 331
ıhm folgte Abt Konrad Kellner, nomınıert M 1481, rwähnt och 1489
S 617), dıesem Andreas, Profess HohenfTfurt, der ebr 14853 chie
Dimissıion VOL seıte des Hohenfurter es erhält und Februar 1493
stirbt. (Emler: Neecrol 111 den Sitzungsber. böhm kad 1888, 49 und Neecrol
11} den »Studien Mitth.« VI; 2 S0 verglichen mıiıt » Font. reFr, ustr 3S
555 BÜ 554), tferner eorg Steinheisel,; erwähnt se1t Oet. 1493, gestorben

Nor. 15292 Necrol. Sıtzungsber. 1888, /0.)
<} Zur Urkunde 150I1, Ü DFl Ofen AB r. A,“ Sn 566 f.

ist eINe Aufzeichnung vorhanden, ass n. b L

nach der angeführten Urkunde W ladislaws sogleich em
Stifte Goldenkron jährlich 100 Schock Pr Gr. gezahlt un für
eiINe Lebenszeit den Zehent Narkte Kalsching, der beı
1000 d b (+etreide betrug, SOWI1Le en Teıich Z S E  >M -

(L A& mi1t den dabei befindlichen Eınsätzen abgetreten
habe

Die 1000 Zuber Getreide werden Von Wladislaw 1933\ Maı er-

dings anbefohlen, as ori Langenbruck erhielt es erst 68—15 (» Font. LOr

Austr. 189 JS während den e1lCc. damals bereıts hesass.

1 1524, 1 Sept Johann V, Rosenberg hıttet einen
Herrn UiIrıch, beım Könıg die Erneuerung der Verschreibung
Von 10l un anderen Klostergütern erwirken,
da der verstorbene alte Herr V osenberg nıchtberechtigt
WAar, mnıt diesen (+ütern letztwillig Z verfügen un:! dıe Rück-
stellung derselben anzuordnen.

eter V} /Rosenberg nämlich AI Junı 1521 testamentarisch die
KRückstellung aller Klostergüter angeordnet, da alle diesbezüglich erhaltenen
königl. Urkunden »dem_ Religions-, atur- un gesehriebenen G(Gesetze wıder-
strebend, des Zornes und der Höllenstrafen würdig« und daher kraftlos

Er starb 9Oct. 1523
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K 1934, Jul! Prag Petrus Paulus Vergerius
Doetor der Kechte, päpstl. Protonotar,ustinopolitanus,

Nuntıus un Orator Papst (lemens VIL bel Kaıser Ferdinand 1
verleiht dem 0) 1 I un dessen Nachfolgern
den Gebrauch der Pontifiealienun das Recht dıe nıedern Weihen

ertheılen.
Damals regıerte Aht Blasius,; unter NEeIH Voır JaANSCT eorg

Aug 1529 ubprior (» KFont. | Austr;« 37 ö11) Blasıus der ersSie infulhlıierte
Abt, star 1: 1: Februar 1535 (Sıtzungsber. 1888, 49 \ 5 » Studien« V 21

362.) Zwischen 1525 uınd 35 ALcCcIl oldenkron m ıt dem bte NUuUr
Priester (Winter — Zivot cirkevyni Cechäch 7083); 1554 wird neben em
Abte Blasius DUL der Priıor. Matthias genannt (»>Kont. LE Austr. B( 4.67.)

1935, Fehr. A Nar VO Rosenberg, der den Tod
des Abtes agı (G|Aoldenkron erfahren, verbietet den

_ Conventualen, VOL SCLHEGL Rückkehr: eine Abtwahl oder SONST eLWAaSs,
das Oberherrlichkeitsrechten zuwıderlaufe, vorzunehmen.

Blasius star 21 VE Febr. 15395am ı Märd Juni 1535 wurde
Peıtler (aus Budweıs) ZU: bte nomiıniıert. Nicht BT ist aber der erste infulierte
ABbt, Pangerl (» Font. ; re Austr.« D XVIIL melnt, sondern Blasıus

1539, Oet Peter VO Rosenberg zeigt dem
Ferdinand A, dass seın Bruder TOs% VOor. kurzem e

storben SCl, un bıttet ıhn, S dem Verstorbenen gegebenen
; Versprechen ZeEMAIASS, dıe Majestätsbriefe des rosenb. Hauses auf

dıe +0ldenkroner G üter 1n Rücksicht auf die Von se1Nnen
_ DBruder übernommene SPOSSC- Schuldenlast ZAL ern ern und A

bestätigen. un S das alte Ansehen der Familie Z erhalt en.
Auch wendet sıch deshalb, C: aC. ZU CUNISEON,

se1nen Schwag33r Ho fm
Jost war am Oet. 1539 vestorben

ak An Goldenkron stellt dem Peter14 549 Abt
, Va kKosenberg VOor, der Convent Jleide Mangel Hafer für die

Pferde un andernnöthigen Bedürfnissen und bıttet deshalb,
die dem Stifte durch ost \ Rosenberg entzogenen Geld-
abgaben 2R der rosenb. Kammer und den von demselben ver-

sagten Zehent VOIMM Markte Kalsching wieder entrichten. *)
Vergl. Nr hıer  ! Wann Oost. den Goldenkronern Geld und Zehent Ver-

sagte, lässt sich nicht angeben. Dem Stifte Hohenfurt eNtZog e AIn Aug 1538
denHof Hodenitz ; vielleicht geschah diese Zeıt. Nach NT 18  S“ ären

Zehent eitCl. schon 1535 dem stifte entzogen worden.

15 1540Der Budweiser Magistrat, Geqrg_ Kunäs
Machowitz, Georg Kotrensky V Tereschau und
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W « W ı vidımlıeren dem Stifte Goldenkron
OLE Urkunde enzel 11 Jahre 12854

Die vidimierte Urkunde 1ıst 111 » Font. OT uUStr. OS 20 {t- veröffentlicht
Abt E  o der 11 Geburtsorte cdıe Vidimierung vollzıehen liess, Sstar AIl

Juh 1544 (Sıtzungsber 1878 61 und »Studien« VI } 364.) seın Nach-
'olver olfgang aıder wurde ZU Abht NnOomınıert LL 25 Febhr 1545 und
arb »nach dem Kegierungsantritte Wılhelms« (dıeser fand jenstag nach Christi
Himmelfahrt 1551 statt), wahrscheinlich erst 102 da eiım Kosenberg
15595, NOVY., en Tod des olfgang TEl Jahren« qansetzt. (Veregl. Btiezan:
vA  1vot Vılema« Q

16 553 WilhelmN& Ro‘s"en*berg kauft von FToman: VIik
of (Vikovsky Hof) ı W eıchse In un ‚J.  . Schock ME18511,

Gr Dieser Kaufvertrag wurde aber bte Bartholomäus
Goldenkron zerschnitten.

Der Hof FAr nämlich dem Stifte unterthänig unNn! der erkäufer hatte
zeın CC ihn Z ver  usSsern. D Bartholomäus wird Nnı noch Aprıl
1553 genannt, WO natürlich ezWungen (obwohl die Urkunde- als frel-
williges Vebereinkommen hinstellt) dem Wiılhelm Vn Kosenberg die Stifts-
weingärten. be1 Krems (Niederösterr.) überg1 (»FOIit. LEr uUSsStr. S0 DE
Btezan: >Zivot Vilema Rosenb 54.) Abt Bartholom War 15592 der CINZISE
Priester 111 Stifte Wılhelm Ros erklärt 1595 NOY., hätte ihm SCINC
die Abtwürde gegönnt, se1 aber CL SıLtenloser Mensch gEWESCH, WrOtZz WEr

Ermahnung habe i ® sich nNn1ıC gebessert. Wahrscheinlich Y ıhm aber Bartholom.
zZU WEN1LS fügsam, WI1e derobenangeführte Aect ze1g 1553 verliess Bartholom
das bt Bohuslar Plass, damal Ordensvisitator, wurde Wılhelm
ach Krummau berufen und erschienmıft inem Plasser Professen u dem

. h3 oläk (Polonus, e1N€EN Polen), bisher Profess on ©} nberg. Dieser
wurde 1553 miıft Willen Wilhelms als Ordensvorstehereingesetzt. inter: >Zivot
cirkevni« 729 und Wilhelms Aeusserung

; ürg 1553, Juh Auf Anordnung Wilhelms v. Rosenbergerden Gegenwart Johann Cayustolar’s V, Langendorf
ü*f Chlum, Nıkolaus Humpoleec V, Tuchoraz und

Wenzel Albins Helfenburg, rosenb. Kanzlers, mehrere
r Kirchenparamente un Kleinodien aus dem Stifte den

TON 1NsKrum au 61 Schloss überführt, w1e es ähnlich schon.
ZUFYr Zieıt Johanns Rosenberg ZUr Sicherung _VOr Räubern
geschehen SCc1I

Damals och Bartholomäus(als einziger Priester) ı StifteWilhelm
Ros nennt iıhn LUr ;»Mönch« (Nr weil er ıhn nicht als Abt anerkannte.
rzeichnisse VoOoNn Goldenkroner Wertsachen, soweit 8381 Krummanu aufbewahrt

wurden, haben WLr aus den ZeitenUlrichs on Rosenh. 1418 und 1495 (>Font.
ustr. 380 ff. IS 416 H: ass s]ıe auch Johanns Zeiten i TUumMMAauLU.

terlegt wurden, bezeugt Notiz etzten Verzeichnisse: >Ista OmMn1A
Supra domino Joanni de Rosis data Sun ad fideles I1HNanuss (1 AT

18 1555, Oct Ferdinand I. sendet. W ılhelmy  R_o_sza.nrbe  rg die VOAbhte Matthias gegen ihn eingebı chtBesS ‚werden — Aeusserung. Kı WAarenfolgende :
Böhm 144
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A W ilhelm wolle dıe vorhergehenden Jahre erfolgte
Wahl des Abtes Matthiıjas nıcht als galtıg anerkennen ;

ZUC Zeeit debesıtze dıe Klostergüter widerrechtlich ;
Abtes Jakob habe OT \ senberg dem Stifte den Markt
Kalsching un Teiche entzogen und die Herrn Y Rosenberg
NÖsSse beides hbereıts ber Z Jahre, dıe Klosterweingärten
über ahre ;

wolle die jährlichen 200 Schock SR dıe 908 M
Herst“;Hung der rum ı erien STrüSSCH Kirche zahlen schuldig SCIH,
un die VOIN W ladislaus anbefohlenen 1000 Zuber (+etreide
dem Stifte nıcht reichen ;

störe den Abht der Ausübung des Patronatsrechtes
un lasse dıe VO hte auf den Patronatspfarren eingesetzten
Priester vertreıben

e) habe den Schatz, den der Schaffer des Klosterhofes
Il der S £. Margaretenkirche, der die Schlüssel
Abwesenheit des Abtes ZeCeNOMMEN, in den Klostermauern JC
funden habe, der aminmer eNtzogen un21 Al sıch 28  L3 00

er halte die Ulrıch V Rosenberg 14925 bel Feindes-
gefahr ZU Aufbewahrung anverirautfen Kleinodien un Urkunden
de Stiftes zurück und habe 5352 alle klöster] Kleinodien WE
SC  ©  .

Zugleich bat der Abt den Könıig wolle die Klostergüter
einlösen, den Schatz ZU 5öffentlichen Lasten verwenden und
den (Convent VO  a der Iyranneı Wılhems Arr Rosenberg
befreien.

9  ad a) Matthias War anfangs Nur ADr Probe« aufgenommen worden und
erhielt. dieConfirmierung V OIl Ordensvisitator hne Wissen W1  eims d C} Wır
wissen ur vVon eiliNerJähr. Verpflichtung Z 100 Schock 116 1585851. Gr seıt 1547
(»Font. Ter. „ Austr.« S 597 die 1000 Zuber (zetreıide wurden Önig
Wladislaus 1513 angeotrdnet IR 200 Mıt dem xchatze V I>

1€ 6S sich Tolgendermassen: Wılhelm V. osenberg
fahren, ass der S e  er SroSSCNH Aufwand mache, S erdac
rregte Er liess. iıhn er einziehen nd drohte ıhm m ıt der
Folter, woranuf gestand, ass BA BL1KOH Beutel und CX IO chachtel,
mMı vollwichtigen Gulden gefüllt, w U 'S dem Schatze e€NOMME N
13 Es ıNg damals das Geruücht der Schatz © A IL Julı a b-
gezählt nd darın 1800 T ”-ha Lar Dne  s der chachte m ıf% den
Gulden vorgefunden worden. (Böhm : Kegesten {. 154.)

1 15209, NOVvV. Rechtfertigung W ilhelmse VO
Rosenbe:

ad a)Nach Regierungsantrıitte VOr - Jahren sSe|]
Abt Wolfgang gestorben und Stifte ein Mönch,
dem Br die Abtwürde gyegöNNt hätte.: nämlich 111 u

SCWESECN. Da GL Jedoch Wusste, dass cdıie Mönche (1) dieses Stiftes
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yn

6il sıttenloses Leben ührten nd mi1t unzüchtiıgen W eibern, dıe
mıt ıhnen Kloster lebten, unerlaubten Umgang hätten, habe

den I& tho ermahnt, SC1INEIN Stande KEMASS Z leben
Nachdem dıese Mahnung fruchtlos geblieben, habe den Aht

5y damals Ordensvisıitator, ZU siıch nach
berufen, der mıiıt Bruder e1INnes Stiftes nd dem dermaligen
Beschwerdeführer erschien Es wurde beschlossen,
Mathias solle (+0ldenkron bleiben und, falls SeIN Betragen
entspreche, als Abt estätı werden, 1es jedoch mıt Wıissen
des Herrn Kosenberg&. Matthıas habe aber während der
Probezeit ungeachtet der Mahnungen Wiıilhelms N Rosenb DE
und der Commissäre STETIS 6116 (loneubine ı Kloster gehalten
und die estätigung als Abt ohne SCIH Wiıissen VO Ordens
Viısıtator erwirkt, aber selbst nachher och öffenthich mI1 Se1Nner

Coneubine Umgang gepflogen, mıt iıhr mehrere Kiıinder erzeugt
und he] der (Geburt de etzten Aergern1s der Christenheit
C116 fejerliche Taute veranstaltet. Er (Wılhelm) SE1 alg Oberherr
des Klosters verpflichtet SCWESCH, diesem Unfuge Steuern un
em Matthıias dıe Anerkennung der Ahbtwürde VErSasCcH.

ad Die Abgaben habe auf die Schule, ZUL Vermehrung
der Eihre (ottes un auf gute er. verwendet, weıl S16
den Mönchen schlecht angewendet worden Warell und weıl /AM  —

Erhaltung ©  n Mönches die übrı Kloster
einkünfte umsomehr SCHUSCH, als VO  — denselben ehemals der Abht
und mehrere Mönche anständıe lebten

ad {) Es SCl ıhm nıcht bekannt, ob e10NeN Vorfahren dıe
Kloster- Pretiosen heı Feindesgefahren übergeben worden SCICH ;
Or habe aber ach dem Tode de Ahtes W olfgang, alg der
Mönch Bartholomäus allein loster WAaLr, die klösterlichen
Kostbarkeiten Verwahrung mM  N,198881 S1e VOL Entwendung
oder Verschleppung bewahren.

ad Dergefundene Schatz habe 1Ur 493 ‚ Schock und
EINIKE Gr. 15511. betragen ; er habe ıhn deshalb ı Verwahrung
S  n  9 weil sıch der 3i M F hı hätte hör lassen,

liege ıhm AaA Kloster nichts und wolle sich entfernen,
sobald 6R CIN1ITO Hunderte gesammelt habe

ad Unlängst sSse1l un weıt u ein Pfarrer gestorben
habe dem Krummauer Krzprıester befohlen

andern ZU— Seelsorge tauglıchen Priester 1ın versetzen, as
Matthias aber habe inzwischen umm e1nNenauch geschah;;

polnischen Mönch SCe11165 Ordens gesandt, der als Landläufter ZU
dieser W ürde nicht geeignet Wäar und deshalb abgesetzt werden
Musste.



a Er eruft sich.bezüglich. der Klostergüter und Vogte1ı
auf den VO Ferdinand selbst bestätigten Majestätsbrief.

Vergleicht INnan e1 Anklagen, S  ıeht 8  9 4ass dıe Schuld jedenfalls
auf beıden Seiten Jag ; oder bhesser gyeSagtT, urce. das Eınd ES uthe sch
een und den dadurch bedingten Nıedergang des Stiftes wurde en P  en
Wılhelms Von Kosenberg, je auf die Aneignung der Klostergüter ausgıngenN, UU

1l dıe an gearbeıtet. Im übrıgen durfte Wiılhelm 1111 EISENECN Interesse ZU
Brtezan: » ZAV. Vılema« 109 L1 kenntschwarze Farben aufgetragen haben

‚diese Urkunde, berührt 516 aber SaNZ kurz nd fügt hınzn Wilhelm habe
den ‚A ht Matthias 11 als solchen anerkannt, sondern auf e 11 Jahr Zı TO

(>>]BII prübu A0 rOKUC«) aufgenommen. Die a CL) genannte Pfarre ist ‚Cernitz
(vergl;- Nr A1)3 der ad genannte Majestätsbrief Ferdinands wurde 208l

2Rn April 1547 gegeben. (>Font.‘ rer Austr.« 4y 596.)  F
J |Nov rdin A verschiebtinfolge dieses

Schreibens. die Entscheidung bis Ja} SECINELr Ankunft Pras
und oördnet a dauss der Herr V, Kosenberg dem Stifte keinen

_ Schaden thue und der Abt sıchordentlich betrage. 2).
1555, Dec Abt atthıas beschwert sich neuerdings

beim König über ilhelmV,Rosenberg, der Unterthanen
und Dienerschaftverfolge, den UOrdenspriester,em die Pfarre
Cernitz verlichen, verjagt und Deec acht mı1t FE'linten
bewaffnete Gerichtsdiener nach Cernitz geschickt habemıf
em Auftrag, iıhn sammt dem VO  z ıhm eingesetzfen ı Praester
gewaltsam . Z vertreiben : ass Peter 4:R0] ner des
Kosenberger und der Krummaue M  n  Y  f PYLESHE homas
am Deecden vom Rosenberg S rien ster
Cernıtz ollte] zulıess und dass
da Strafandrohung

ZzU leıs n Zehent
CHINICHNLE

22 Darauf ederholt der König frühe EN Er
' mahnungen'AIl beide "Teile unNn: weist;S1Iec aufse1inNne Ankunft

1556, 17 prl Abt M Gr wıiederholt ach der
Ankunit.es Königs- 1Pra die vorıgen , Beschwerden und

beschiekt. lhelm Rosenbe wegen Rückstellung
Klostergüte e1m Landrecht.

Eine gleichzeitige Bemerkung111 Schlossarchıive Krummau nennt das Be
sanzlertragen es Abtes Wilhelm VO Rosenbergund

Nikolaus Humpoleec „beleidigend, Stütz1g«, seine Zusehriften»a lich  Sß  3  Z
finden allerdings das Benehmen auf dergegnerischen Seite 1icht besse und NOC
dazu. ungerecht,
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1556 18 unı Ferdinand ernennt auf die Klagen
h 11} s R n h folgende Untersuchungscommissäre

dıe ZU  —_ Vornahme der Commıission dıe Stadt Soböslau un den
> Junı bestimmten, nämlıich den Propst der Pracver Kırche
Heinrıch den Grossmeister der K«reuzherrn m11 dem
rothen Sterne (spätern Erzbischof) Anton Or Müglıtz,
den Procurator 111 Böhmen Peter (OHO LEr N Wojnin
und den Hauptmann der Altstaudt Pra Peter Bechin&

LaZan
hne Datum erwähnt he1ı Hdrezan S ZAV. lema« 110

25 1556, Juni, Krummau. Wilhelm V, osenberg
sucht un Verschiebung dieser Commissionsverhandlungen uuf
‘) Wochen A

2 1556, Juni wırd die Verschiebung zugestanden und
die Verhandlung 1l dieselhbe Stadt auftf den Tag Marıa Schnee
(Mıttwoch, August) verlegt. 3)

Inzwischen wurden.die Z.U dieser Untersuchung ertorderlichen
Zeugn1ısse gesaummelt, 4U  S denen sıch die W ahrheit der dem

M h ı A vorgeworfenen Ausschweifungen ergab. Die
(jommı1ıssıon wurde gehalten, aber der Abht erschien nıcht Hierauf
hat W ılhelm den König neuerdings, ıhn. bei en Oberherrlich-
keitsrechten übers "KYOStEr scliüvtz'en, den MA th ı
aber entfernen ınd ZU bestratfen. Ueber dıese und spätereBitte W ilhelms ordnete der König A&  wer Abt W Plass als
Ordensvisitator und der a sollten sıch ach
Krumm begeben, den Abt Matthias VOL sıch ordern.
absetzen un bestraten und dann mıt Zustimmung Wiılhelms
V Rosenberg einen andern Abt erwählen und einsetzen.4)

3 Matthias na ©  .  N be1 Nacl ‚u eE1NEINN Kloster ach Budweis
geflüchtet (Brezan, 110) Damit ıst Zusammenhang ZU bringen der
Brief erdinands o  An dıie Budweiser 1556, indem sıch beklagt, da: sıch
unordentliche Priester auch bei ihnen aufhalten. (Winter : »Ziv.‚ciırk.« P210)
ach ezan 10 (einer natürl. rosenbergisch gefärbten Quelle) nätte sich
bei dem Zeugenverhör ergeben: » Ze ten mnich, zn a  är pesky, rufiansky (!)

SvVe fehole sSe choval, klästera pod Zelenou horu used, ZeNu odloudıl,
J1 sob@ )]Äktete Korune choval nı pankharty mel« ; scheinen das Worte
AUS dem ersten Schreiben Wiılhelms ZUuU se1n, dessen vollen nhalt uns Böhm
leider nıcht miıttheilt.

[556, Sept. (Mittw. nach Egidi) theilt Ferdınan dem
e

Walheln V Kosenberg mit, werde dem bte Plass
n als Visitator schriftlich auftragen, den Abt Matthıas abzusetzen

Böhm 157
öhm 158
Böhm 158, ergänzt Urc| Btiezan 110 (der ber das Aus-

Sstellungsdatum nıcht angı
67 Böhm 158 (seine summarısche Inhaltsangabe).
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und ZU bestrafen un! C116 andern Abt mi1t dem Rathe Wılhelmses
E und des Prager Propstes el zuseitizen. (Diese Urkunde, [0381
Bfezan , 110 wörtlich mitgetheilt 1sS% ZULTLC Krgänzung auf
M

AWE 1556, Oet Der Procurator des Stiftes Plass
olfgan und der Pra P S entsetizen den überwıesenen

Matthlas und lassen ıhn nach Hohenfurt 1115 Gefängnis 4 b
tführen. Zugleich wurde Stelle M1 dem Priester oh A Il
hesetzt.

1507, Jänner amstay nach KOonige), Regensburg.Ferdinand dem Si Heinrıch Voe Ea un AB
Wolfgang Plass Er habe ihren Bericht der Absetzung
un: Gefangennehmung des Abtas Matthlas un der Kınsetzung
des NeUEeN Les O ha E  — vom selben UOrden, „ordentlichen.

und christlichen“ Priesters, erhalten. TDem Abte W olfgang
trägt ST auf, Matthıas Grefängnisse bestrafen. ?)

Abt Matthias wurde später on Hohenfurt uf Verlangen des Ahtes O1l
ass dahin entlassen. Winter : 5ZivV. Ccirk.« berichtet, n  N  S ihn 1556 das obere
Consıistorium VOonNn Prag 111 ass habe EINSPEITEN lassen. Das scheint. später
ändert worden S|  9 WILr obiger Urkunde nd Brezan T-bh2 (1°
sehen. Der neugewählte Abt. War Johann 73  ® als ht; eingesetzt schon

Oet 15506, allerdings nur unter dem 1te Administrators Winter
729); als Abt anerkannte iıhn Wiılhelm AA Rosenberg erst. J1 pri 559 111

jener TrTkunde dıe dıe Leistungen der Rosenberver em Stifte gegenüber und die
ellung des Stiltes den Kosenbergern iestsetzte (» Kont e ustr 598
Mag Ma  148 och soviele Fehler gehabt aben, e1iNes WILr ihm

uüuhmend nachsagen: Er verstand die Rechte SsSe1nNnes Stiftes ZU wahren, WI1e kein
zweıter. Und während der Gewaltthätigkeit Wilhelms on KRosenberg gelang,
die Chorherrenstifte Forbes und Wittingau aufzuheben und ihre (‚üter SEC1INET
Herrschafft; ' einzuyerleiben, scheiterte dieselbe Absıcht Goldenkron gegenüber an
diesem Manne, der jedenfalls besser War, als SsSe11 RBuf. Mathıias tarb Aı} Junı
1559 ferne VOonNn Goldenkron : aber die ortigen Mönche trugen den Todestag 111
den ecrolog (»Studien« VL 446) und empfahlen ihn 1 dem irommen
Angedenken der Nachwelt.
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